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1 Basisinformation und Administration 

Die kreisfreie Stadt Cottbus (CB) liegt im Süden des 
Landes Brandenburg und wird vollständig vom Land-
kreis Spree-Neiße (SPN) umschlossen. 

Mit 165 km² steht sie flächenmäßig an dritter Stelle der 
vier kreisfreien Städte des Bundeslandes. 

Die Stadt ist in 19 Stadtteile bzw. Ortsteile unterglie-
dert, die fünf Stadtgebieten zugeordnet sind, wobei 
die Stadtgebiete Mitte und West nicht weiter unterteilt 
sind. 

Bevölkerung 31.12.2022 (Stadtverwaltung Cottbus) 
und digitale Fläche 2022 

 

Gesamtstadt Stadtgebiet Stadtteil/Ortsteil Einwohner Fläche EW-Dichte

(km²) (EW/km²)

Cottbus 99.423 165,5 601 

Mitte 10.732 1,7 6.369 

Stadtmitte 10.732 1,7 6.369 

Ost 21.488 70,8 304 

Sandow 15.301 8,7 1.759 

Merzdorf 1.089 7,4 147 

Dissenchen 1.101 31,5 35 

Branitz 1.446 5,4 268 

Kahren 1.259 14,1 89 

Kiekebusch 1.292 3,7 346 

Süd 30.269 23,3 1.298 

Spremberger Vorstadt 13.800 3,6 3.784 

Madlow 1.630 2,9 554 

Sachsendorf 10.584 6,6 1.597 

Groß Gaglow 1.487 4,6 323 

Gallinchen 2.768 5,5 504 

West 15.726 11,7 1.348 

Ströbitz 15.726 11,7 1.348 

Nord 21.208 58,0 365 

Schmellwitz 14.116 8,0 1.754 

Saspow 686 4,3 159 

Skadow 568 4,6 122 

Sielow 3.510 19,0 184 

Döbbrick 1.695 15,7 108 

Willmersdorf 633 6,3 100 
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2 Topografie und Flächen 

Cottbus ist naturräumlich zwischen Spreewald und 
Niederlausitz gelegen. Der Flusslauf der Spree durch-
zieht die Stadt. 

Durch die Rekultivierung der ehemaligen Bergbauland-
schaft im Osten der Stadt und die Flutung des Tage-
baus Cottbus Nord entsteht derzeit eine neue Wasser-
fläche – der Cottbuser Ostsee. Aus diesem Grund hat 
sich der Gewässerflächenanteil der Stadt mittlerweile 
auf nahezu 5 % erhöht – nach Brandenburg an der Ha-
vel, Potsdam und Oberspreewald-Lausitz der viert-
höchste Wert. Im Vergleich aller Landkreise und kreis-
freien Städte ist der Waldanteil mit 21 % der niedrigste. 

Cottbus grenzt im Nordwesten an das Biosphärenre-
servat Spreewald. Von der Stadtfläche selbst gehören 
14 % zu Landschaftsschutzgebieten. Das ist der ge-
ringste Anteil im Vergleich der kreisfreien Städte und 
Landkreise. Der Anteil der unter Naturschutz stehen-
den Bereiche beträgt ebenfalls geringe ca. 3 %. 

In 2022 liegt der Anteil der Siedlungs- und Verkehrs-
flächen an der Kreisgesamtfläche bei etwa 31 % und 
damit nur einen Prozentpunkt niedriger als in Potsdam. 

Nach einem vergleichsweise hohen Anstieg der Flä-
chen in den 2000er Jahren, verlief die Zunahme seither 
eher moderat. 

Cottbus weist eine deutlich höhere Siedlungsdichte 
auf als Brandenburg an der Havel und Frankfurt (Oder). 
Sie beträgt ca. 1.950 EW/km² Siedlungs- und Ver-
kehrsfläche (höchster Wert in P: 3.120 EW/km²). Bis 
2013 erfolgte eine Abnahme der Siedlungsdichte auf-
grund des Bevölkerungsrückgangs bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Flächeninanspruchnahme – danach kam 
es aufgrund der Bevölkerungsbewegungen zu leichten 
Schwankungen mit einer insgesamt leichten Tendenz 
der Abnahme. 

Derzeit hat Cottbus mit 15 % den höchsten Flächenan-
teil aller Kreise an statistisch aufgeführten sonstigen 
Flächen (Abbau- und Unland), bei denen es sich hier 
um Bergbauareale des Braunkohletagebaus handelt. 
Da 2015 die Abbautätigkeit des Tagebaus Cottbus 
Nord beendet wurde und die Flächen einer neuen Nut-
zung zugeführt werden, wird sich dieser Anteil sukzes-
sive reduzieren. 
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3 Bevölkerung – Verteilung und Struktur 

Mit einer Einwohnerzahl von 99.515 EW ist Cottbus 
die zweitgrößte Stadt des Landes Brandenburg nach 
Potsdam. Im Vergleich der kreisfreien Städte weist sie 
auch die zweithöchste Bevölkerungsdichte mit 
ca. 600 EW/km² auf. Es leben rechnerisch fast doppelt 
so viele Menschen auf einem km² wie in BRB. 

Das Stadtgebiet mit der höchsten Einwohnerzahl ist 
Süd, insbesondere durch die Stadtteile Spremberger 

Vorstadt und Sachsendorf. Hier leben über 30 % der 
Bevölkerung. Weitere Schwerpunkte sind die Stadtteile 
Sandow im Stadtgebiet Ost und Schmellwitz in Nord. 

Das Durchschnittsalter der Bevölkerung beträgt 
46,9 Jahre und liegt damit leicht unter dem Landes-
durchschnitt von 47,2 Jahren. Die Bevölkerung ist et-
was jünger als die von Brandenburg an der Havel und 
Frankfurt (Oder). 

  



 Kreisprofil Cottbus – Berichtsjahr 2022 

 

7 LANDESAMT FÜR BAUEN UND VERKEHR

3 Bevölkerung – Verteilung und Struktur



LANDESAMT FÜR BAUEN UND VERKEHR 

 Kreisprofil Cottbus – Berichtsjahr 2022 

 

8

4 Bevölkerung – Entwicklung 

Für den Zeitraum 2000 – 2010 ist in Cottbus ein Be-
völkerungsrückgang von -10 % zu verzeichnen, für 
2011 – 2022 von -0,5 %. Eine günstigere Entwicklung 
weisen neben den an Berlin grenzenden Landkreisen 
und Potsdam auch Ostprignitz-Ruppin und die kreis-
freie Stadt Brandenburg an der Havel auf. 

Der natürliche Saldo ist anhaltend negativ, verstärkt 
ab 2020. Für den Zeitraum 2011 – 2022 beträgt er  
-61 je 1.000 EW – der geringste Rückgang der nicht 
an Berlin grenzenden Landkreise und kreisfreien 
Städte. 

Während der Sterbeüberschuss von 2011 – 2022 bei 
über 6.100 Personen liegt, beträgt der Wanderungs-
überschuss knapp 5.800 Personen. Der Gesamt-
wanderungssaldo in dem Zeitraum ist mit 58 Perso-
nen je 1.000 EW ähnlich dem von Frankfurt (Oder), 
aber viel kleiner als von Brandenburg an der Havel mit 
über 100. Die positive Bilanz ergibt sich durch Wan-

derungsüberschüsse gegenüber dem Land Branden-
burg und dem Ausland – dem stehen vergleichsweise 
hohe Verluste gegenüber Berlin und den alten Bun-
desländern gegenüber. 

Die für den Zeitraum 2000 – 2017 kleinräumig verfüg-
baren Daten zeigen starke Wanderungsverflechtun-
gen mit dem Landkreis Spree-Neiße, dazu in geringe-
rem Maße mit Oberspreewald-Lausitz, Dahme-
Spreewald und Elbe-Elster, mit einer positiven Bilanz 
für Cottbus. Fortzüge gehen vorwiegend in das di-
rekte Umland mit Schwerpunkten im Westen und Sü-
den der Stadt. Positive Saldi zeigen sich aber auch 
gegenüber Forst (Lausitz) und Spremberg. 

In 2022 verzeichnet Cottbus trotz negativer natürli-
cher Entwicklung (Saldo: -8,6 je 1.000 EW) einen Ein-
wohnerzuwachs von 1,2 % aufgrund von Wande-
rungsgewinnen (Saldo: 20,4 je 1.000 EW). 

.
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5 Wirtschaft und Unternehmensstruktur 

Das Bruttoinlandsprodukt von Cottbus liegt 2022 im 
Vergleich der Landkreise und kreisfreien Städte mit 
ca. 4,1 Mrd. € im unteren Mittelfeld. Frankfurt (Oder) 
und Brandenburg an der Havel weisen ca. 2,4 bzw. 
2,6 Mrd. € auf. Gegenüber 2019 ist ein unterdurch-
schnittlicher Zuwachs von +12 % zu verzeichnen (Land 
Brandenburg: +17 %). Das BIP je Erwerbstätige von 
unter 66 T€ (Landesmittelwert: ca. 77 T€) ist der zweit-
niedrigste Wert nach Frankfurt (Oder). Vier weitere 
Landkreise sowie Brandenburg an der Havel weisen 
nur geringfügig höhere Zahlen auf. Das BIP je Einwoh-
ner liegt bei vergleichsweise hohen 41 T€. 

Nach unterdurchschnittlicher Zunahme seit 2019 be-
trägt die Bruttowertschöpfung 2022 3,7 Mrd. € und 
liegt damit im unteren Mittelfeld aller Landkreise und 
kreisfreien Städte. Der Anteil des Dienstleistungsberei-
ches von 85 % an der Bruttowertschöpfung ist der dritt-
höchste nach Potsdam und Frankfurt (Oder). 

Der Jahresumsatz im verarbeitenden Gewerbe (Be-
triebe ab 20 Beschäftigte) liegt 2022 bei 195 Mio. € und 
ist wie auch in den kreisfreien Städten Potsdam und 
Frankfurt (Oder) sehr gering. Zum Vergleich: Der nied-
rigste Wert der Landkreise beträgt 750 Mio. €; der von 
Brandenburg an der Havel 1,15 Mrd. €. Der Anteil des 
Exports am Umsatz (letzter bekannter Wert von 2021) 
ist mit 10 % vergleichsweise gering (Land Brandenburg 
2021: 29 %). Die Unternehmensstruktur des verar-
beitenden Gewerbes ist durch kleine und mittlere Un-
ternehmen geprägt; von den 22 Betrieben beschäftigen 
20 unter 250 Personen. Im Kreisvergleich wird damit 
eine mittlere durchschnittliche Betriebsgröße im ver-
arbeitenden Gewerbe von 74 Beschäftigten je Betrieb 
erreicht (Landeswert: 87). 

Cottbus ist einer der 15 Regionalen Wachstumskerne 
des Landes Brandenburg. Schwerpunkte bestehen vor 
allem bezüglich folgender Cluster: Energietechnik so-
wie Medien/IKT, aber auch Verkehr/Mobilität/Logistik 
und Metall. 
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6 Tourismus 

Aufgrund der pandemiebedingten Einbrüche 
2020 – 2021 wird die Betrachtung bis 2023 erweitert, 
um die Tendenz besser verdeutlichen zu können. 

Cottbus gehört zum Reisegebiet Spreewald und liegt 
am Rand des Lausitzer Seenlandes. Für die Touris- 
musentwicklung geben diese beiden Regionen wich-
tige Impulse, da die Stadt ein idealer Ausgangspunkt 
für Ausflüge in verschiedene Richtungen ist. Cottbus 
selbst bietet mit seiner Innenstadt, Theater und Stadt-
halle sowie den Parklandschaften im Süden mit Tier-
park, Spreeauenpark (BUGA-Gelände 1995) und vor 
allem dem „Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss 
Branitz“ viele Highlights. Über die Stadtgrenzen hinaus 
eingebunden ist die Stadt damit in den Europäischen 

Parkverbund Lausitz, 2010 gegründet, mit neun Gar-
tenanlagen zwischen Spree und Neiße. 

Im Zeitraum 2010 – 2023 erfolgte eine Zunahme an 
Übernachtungen (+13 %) trotz Rückgangs von Be-
herbergungsbetrieben ab 10 Betten/Stellplätze und 
Gästebetten. Über 280.000 Übernachtungen sind in 
2023 registriert – mehr als in den kreisfreien Städten 
Frankfurt (Oder) und Brandenburg an der Havel. Die 
Verweildauer ist allerdings mit durchschnittlich knapp 
zwei Tagen die geringste aller Landkreise und kreis-
freien Städte. 

Ein weiteres touristisches Potenzial entsteht derzeit 
auf dem Stadtgebiet mit der Flutung des Cottbuser Ost-
sees. 
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7 Beschäftigte und Pendler 

In Cottbus sind 2022 ca. 48.300 SV-pflichtig Beschäf-
tigte am Arbeitsort registriert – im Vergleich der 
Kreise im Mittelfeld gelegen. Die Entwicklung der Be-
schäftigten von 2000 bis 2022 ist durch eine Abnahme 
um -11 % geprägt (Land: +9 %). Das ist der höchste 
Rückgang der kreisfreien Städte; von den Landkreisen 
hat lediglich Spree-Neiße größere Verluste. Die posi-
tive Entwicklung ab 2014 kann die starke Abnahme der 
Beschäftigten bis 2005 und von 2010 bis 2013 nicht 
kompensieren. 

Die Arbeitsplatzentwicklung in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen gegenüber 2007 ist sehr heterogen. 
Im produzierenden Gewerbe ist der Rückgang der Be-
schäftigten mit -15 % der höchste aller kreisfreien 
Städte und Landkreise. In den Bereichen Handel, Gast-
gewerbe und Verkehr sowie in den sonstigen Dienst-
leistungen kann man 2022 eine Zunahme der SV-
pflichtig Beschäftigten gegenüber 2007 erkennen, aber 
im Kreisvergleich ist diese gering. Insgesamt arbeiten 
aber nunmehr fast 90 % der Beschäftigten in den bei-
den zuletzt genannten Bereichen – nach Potsdam der 
zweithöchste Anteil. 

Die Beschäftigtendichte 2022 ist mit 487 SV-pflichtig 
Beschäftigten je 1.000 EW nach Frankfurt (Oder) die 
zweithöchste aller kreisfreien Städte und Landkreise. 

Wie alle kreisfreien Städte fungiert Cottbus als Ein-
pendlerzentrum insbesondere im regionalen Kontext. 
2022 beträgt der Einpendlerüberschuss über 10.600 
Personen. Dieser Wert ist der zweithöchste im Ver-
gleich der kreisfreien Städte (Potsdam über 13.600, 
Frankfurt (Oder) 7.600, Brandenburg an der Havel 
2.050). Nahezu die Hälfte der in Cottbus arbeitenden 
SV-pflichtig Beschäftigten sind Einpendler, das ist im 
Kreisvergleich eine hohe Einpendlerquote. Mehr als 
50 % der 23.420 Einpendler kommen aus dem Land-
kreis Spree-Neiße, weitere 13 % aus Oberspreewald-
Lausitz und 9 % pendeln aus Sachsen ein. 

Der Arbeitsort von nur 34 % der SV-pflichtig Beschäf-
tigten mit Wohnort Cottbus liegt außerhalb der Stadt. 
Diese Auspendlerquote ist ebenso wie die von Frank-
furt (Oder) im Vergleich aller Kreise und kreisfreien 
Städte gering; nur vier Landkreise weisen niedrigere 
Werte auf. 37 % der 12.800 Auspendler arbeiten im 
Landkreis Spree-Neiße und 11 % in Oberspreewald-
Lausitz, aber auch 13 % in Berlin und 9 % in Sachsen. 

Cottbus hat den dritthöchsten Nichtpendleranteil (über 
Gemeindegrenzen im Vergleich aller Kreise) nach 
Brandenburg an der Havel und Uckermark – etwas 
mehr als die Hälfte der SV-pflichtig Beschäftigten der 
Stadt haben auch ihren Wohnsitz hier. 
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8 Arbeitslosigkeit und Sozialindikatoren 

Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbs-
personen liegt im Juni 2022 mit 6,8 % wie alle nicht an 
Berlin grenzenden Landkreise und kreisfreien Städte 
über dem Landesdurchschnitt von 5,4 %, ist aber ge-
ringer als die von Brandenburg an der Havel und 
Frankfurt (Oder). Im Vergleich zum Vorjahresmonat er-
folgte der höchste Rückgang aller Kreise um -1,1 %-
Punkte. Von 2015 bis 2022 ist die Quote um -2,8 %-
Punkte zurückgegangen (Land -2,9 %-Punkte). 

Im Juni 2022 liegt die Anzahl der Arbeitslosen bei 
3.400; im Jahr 2004 waren es auf dem Höhepunkt nach 
jahrelangem Anstieg noch fast 11.300 Personen. Bis 
2019 erfolgte ein kontinuierlicher Rückgang um fast 
7.500 Personen, gefolgt von geringen Schwankungen 
(Pandemie bedingter Anstieg in 2020). Im Kreisver-
gleich geringe 42 % aller Arbeitslosen sind weiblich. 
Der Anteil der jugendlichen Arbeitslosen ist mit etwa 
6 % im Vergleich aller Kreise ebenfalls niedrig (Land: 
7,8 %). 

Die auf Gemeindebasis vorliegende Arbeitslosenrate 
(Arbeitslose je 100 EW im Alter von 15 bis unter 65 

Jahre) vom Juni 2022 beträgt 5,7 %. Alle angrenzen-
den Gemeinden weisen geringere Werte auf. Die nahe 
liegende Stadt Forst (Lausitz) hat eine Arbeitslosenrate 
von 7,6 %. 

In 2022 beziehen in Cottbus 4 % weniger Personen Ar-
beitslosengeld I (ALG I) als noch 2019 (Land: -1 %), 
nachdem es von 2015 bis 2019 eine Abnahme von  
-19 % gab (Land: -15 %). Der Rückgang der Menschen 
mit Bezug von Arbeitslosengeld II (erwerbsfähige Re-
gelleistungsberechtigte nach SGB II) gegenüber 2019 
beträgt überdurchschnittliche -16 % (Land: -13 %). Die 
ALG II-Quote (Anteil an der Bevölkerung im erwerbs-
fähigen Alter) liegt in 2022 bei hohen 12,1 % (Land: 
7 %), aber 1,9 %-Punkte niedriger als noch 2019. 

Die Beziehenden von Sozialgeld (nicht erwerbsfähige 
Regelleistungsberechtigte nach SGB II) sind gegen-
über 2019 in Cottbus um ca. 12 % zurückgegangen – 
im Vergleich der Kreise aber unterdurchschnittlich. Die 
Quote (bezogen auf die Altersgruppe der 0 – 15-Jähri-
gen) von ca. 22 % ist die höchste aller Landkreise und 
kreisfreien Städte. Der Landeswert liegt bei ca. 10 %. 
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9 Daseinsvorsorge – Soziale Infrastruktur 

Die Vielzahl an Bildungs-, Gesundheits- und Kultur-
einrichtungen haben – wie von einem Oberzentrum zu 
erwarten – sowohl für die Bevölkerung der Stadt selbst, 
als auch für die der Region eine große Bedeutung. Ei-
nige Facetten sind auch von überregionalem Interesse, 
wie zum Beispiel das Staatstheater Cottbus, das Bran-
denburgische Landesmuseum für moderne Kunst oder 
die Brandenburgische Technische Universität Cott-
bus-Senftenberg. 

Die Betreuungsquote in Kindertagesstätten liegt am 
Stichtag 01.03.2022 bei 51 % der Kinder unter 3 Jahren 
und fast 100 % der 3- bis unter 6-Jährigen. Die Kita-
platzversorgung einschließlich Hortbetreuung hat einen 
hohen Wert von 80 je 100 Kinder unter 12 Jahren. 

Der Rückgang der Schülerzahl an allgemeinbilden-
den Schulen im Zeitraum 2000 – 2022 fällt mit -35 % 
überdurchschnittlich aus (Land: -19 %), außer Bran-
denburg an der Havel haben aber alle nicht an Berlin 
grenzenden Kreise eine ungünstigere Entwicklung als 
Cottbus. Die zweite Hälfte dieser Zeitspanne 
(2010 – 2022) ist von Phasen der Stabilisierung und 
Zunahme geprägt. 

Dem entsprechend ist nach dem starken Rückgang der 
Zahl der Absolventen und Absolventinnen (bis 2010) 
eine hohe Zunahme zu verzeichnen. Für das Schuljahr 
2022/23 ist die Anzahl um 50 % höher als für 2010/11 

(Land: +36 %). Die geburtenschwachen Jahrgänge 
spiegeln sich zeitlich verzögert in der Sekundarstufe II 
wider. Der Anteil der Schülerinnen und Schüler an 
Gymnasien bezogen auf alle allgemeinbildenden Schu-
len liegt 2022 bei 27 %, dem höchsten Wert aller kreis-
freien Städte und Landkreise. 

In 2022 hat Cottbus mit ca. 3.450 die zweithöchste An-
zahl an Berufsschülerinnen und Berufsschülern al-
ler Kreise nach Potsdam. Die Vergangenheit ist von ei-
nem überdurchschnittlichen Rückgang geprägt: 2022 
sind gegenüber 2010 in der Stadt 37 % weniger Ju-
gendliche in Ausbildung. Das Oberstufenzentrum bietet 
mit den Berufsfeldern Bautechnik, Holztechnik, Farb-
technik und Raumgestaltung, Gebäudereinigung sowie 
Sozialwesen verschiedene Richtungen. Außerdem be-
findet sich ein OSZ des Landkreises Spree-Neiße im 
Stadtgebiet von Cottbus. 

Die Brandenburgische Technische Universität Cott-
bus-Senftenberg wurde am 1. Juli 2013 neu gegrün-
det (Vorgängereinrichtungen: Technische Universität 
Cottbus und Hochschule Lausitz). 2022/23 studieren 
hier über 6.600 Personen in sechs Fakultäten, davon 
ca. 5.600 in Cottbus. (Hinweis: Die Medizinische Uni-
versität Lausitz – Carl Thiem ist eine Einrichtung des 
Landes Brandenburg, die am 1. Juli 2024 in Cottbus 
gegründet wurde.) 
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10 Technische Infrastruktur – Verkehr 

Cottbus verfügt über eine gute Anbindung via Straße 
und Eisenbahn in die Brandenburger Netzstruktur so-
wie – trotz peripherer Lage – an das überregionale Ver-
kehrsnetz Richtung Sachsen. 

Die Stadt weist eine leicht überdurchschnittliche Stra-
ßennetzdichte (überörtliche Verkehrstrassen bezogen 
auf die Fläche) aller Kreise und kreisfreien Städte auf. 
Der Wert liegt bei 42 km/100 km² Stadtfläche (Land: 
41 km/100 km²) bei einer Gesamtlänge an überörtli-
chen Straßen von 70 km und mit einem hohen Anteil an 
Bundesautobahn-Kilometern. Zu beachten ist hierbei, 
dass es bei den kreisfreien Städten keine Kreisstraßen 
gibt, da es sich automatisch um Gemeindestraßen han-
delt. Die Cottbuser Innenstadt ist zu den Autobahn-
Anschlussstellen der BAB 15 mit dem MIV in ca. 10 
Minuten erreichbar. 

Die Einbindung in das SPNV-Netz ist 2022 mit vier Re-
gionalexpress-Linien zwei- bis dreimal pro Stunde und 
fünf Regionalbahn-Linien gewährleistet (RE 1, 2, 10 
und 18 Richtung Berlin, FF, Leipzig und Dresden; 
RB 11, 43, 46, 49 und 65 nach Zittau in Sachsen). Über 
zwei Verbindungen wird Senftenberg erreicht, der 
zweite Standort der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus-Senftenberg. 

Einer der 2022 neun Verkehrslandeplätze des Landes 
Brandenburg ist der VLP Neuhausen. Er befindet sich 
nahe der kreisfreien Stadt Cottbus im Landkreis Spree-
Neiße und liegt bei etwa 2.500 Flugbewegungen, also 
ca. 3 % der Starts und Landungen aller Verkehrslande-
plätze Brandenburgs. 
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11 Technische Infrastruktur – Energie 

Im Vergleich der kreisfreien Städte weist Cottbus mit 
über 140 MW die höchste installierte Leistung erneu-
erbarer Energien auf (betrachtet werden hier förderfä-
hige Anlagen nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
EEG). Auf die Fläche bezogen ergibt sich die zweit-
höchste Leistungsdichte aller Landkreise und kreis-
freien Städte nach Oberspreewald-Lausitz mit ca. 
9 kW/ha. Diese liegt eventuell noch höher, da für 2022 
keine vollständigen Daten zu Biomasseheizkraftwer-
ken, Klär- sowie Deponiegas vorliegen und 2019 für die 
beiden letzteren 2 MW angegeben waren. 

Mehr als 80 % der installierten Leistung in Cottbus die-
nen der Gewinnung elektrischer Energie. Über die 

Hälfte davon entfallen auf Windkraftanlagen – mit fast 
64 MW ist das im Vergleich der kreisfreien Städte mit 
Abstand der höchste Wert. Mit über 50 MW ist die in-
stallierte Leistung von Photovoltaik-Anlagen die zweit-
höchste der kreisfreien Städte – u. a. durch Nutzung 
von Konversionsflächen, wie der Start- und Landebahn 
eines ehemaligen militärischen Flugplatzes. 

Nachdem sich gegenüber 2019 die installierte thermi-
sche Leistung von Wärmepumpen auf über 16 MW 
nahezu verdoppelt hat, ist der Anteil auf fast 70 % an-
gestiegen. 
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12 Städtebauförderung und Wohnungswesen 

Wichtigstes Förderprogramm für die Innenstadt war 
das S-Programm. Seit Aufnahme 1995 wurden Maß-
nahmen mit Hilfe von Zuwendungen (bewilligte Mittel) 
in Höhe von ca. 41,5 Mio. € umgesetzt. 

Zuwendungen durch das Programm STUB erfolgen 
seit 2002. Bis zum Programmjahr 2019 wurden über 
87 Mio. € bewilligt. Über 40 % der bis 2019 ausgezahl-
ten Fördermittel wurden für Aufwertungsmaßnahmen 
eingesetzt. Mit dem Programm WNE wurden von 2020 
bis 2022 weitere 16 Mio. € bewilligt. Durch Rückbauak-
tivitäten von über 11.000 WE seit 2001 liegt der Woh-
nungsleerstand in 2022 bei ca. 3.400 WE. Die Woh-
nungsleerstandsquote beträgt 6,0 %. 

Das Programm STEP ist in den Stadtteilen Sachsen-
dorf-Madlow (seit 1999), Neu-Schmellwitz (seit 2007) 
und Sandow (seit 2008) aktiv. Die Gesamtzuwendung 
bis zum 31.12.2019 beträgt über 18 Mio. €, davon fast 
60 % in Sandow. Mit dem Programm SZH wurden von 
2020 bis 2022 weitere 11,5 Mio. € bewilligt. 

In Cottbus gibt es 2022 ca. 58.700 Wohnungen. Von 
1991 bis 2000 wurden über die Wohnraum- und/oder 

Städtebauförderung 7.773 Miet-WE gefördert, von 
2001 bis 2022 weitere 2.014 WE. 

Unter den (nach Neustrukturierung der Wohnraumför-
derung) von 2007 bis 2022 geförderten 364 WE sind 
bzw. werden im Durchschnitt etwa 28 % mietpreis- und 
belegungsgebunden sein (Land Brandenburg: 43 %). 
Am Stichtag 31.12.2022 liegt der gebundene Woh-
nungsbestand bei 243 WE. In Bezug auf die Entwick-
lung können folgende Werte Aufschluss geben: am 
31.12.2000 gab es 6.522 gebundene WE und die Vo-
rausberechnung bis zum 31.12.2035 ergibt derzeit 
126 WE. Dieser Wert wird sich weiter erhöhen nach 
Fertigstellung von Objekten, die bereits eine Förderzu-
sage erhalten haben oder zukünftig bekommen wer-
den. 

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 59 Wohnberechti-
gungsscheine ausgestellt (überwiegend unter Einhal-
tung der gesetzlichen Einkommensgrenze, in geringe-
rem Umfang mit Überschreitung der Einkommens-
grenze um 20/40/60 %), darunter 57 (also 97 %) mit be-
scheinigter sozialer Dringlichkeit (Land Brandenburg: 
38 %). 
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13 Landes- und Regionalplanung 

Cottbus bildet zusammen mit den Landkreisen Dahme-
Spreewald (LDS), Elbe-Elster (EE), Oberspreewald-
Lausitz (OSL) und Spree-Neiße (SPN) die Planungs-
region Lausitz-Spreewald. 

Im LEP HR ist Cottbus als eines der vier Oberzentren 
festgesetzt. Diese übernehmen hochwertige Wirt-
schafts-, Einzelhandels-, Kultur-, Freizeit-, Bildungs-, 
Gesundheits- und soziale Versorgungsfunktionen – als 
Funktionen der Daseinsvorsorge mit überregionaler 
Bedeutung. Die Oberzentren sind neben der Metropole 
die wichtigsten Wirtschaftsstandorte im gemeinsamen 
Planungsraum. Cottbus erfüllt als Oberzentrum im 
WMR zugleich auch mittelzentrale Versorgungsfunktio-
nen im Verflechtungsbereich mit dem Landkreis Spree-
Neiße. Dazu sind Waren- und Dienstleistungsangebote 
des spezialisierten höheren Bedarfes zu sichern und zu 

qualifizieren. Hersteller-Direktverkaufszentren mit einer 
Verkaufsfläche von mehr als 5.000 Quadratmetern sind 
nur in der Metropole Berlin und in den Oberzentren zu-
lässig. 

Im Weiteren Metropolenraum sind die Oberzentren und 
Mittelzentren die Schwerpunkte für die Entwicklung von 
Wohnsiedlungsflächen. Es ist eine uneingeschränkte 
Wohnsiedlungsflächenentwicklung möglich. Der 
Freiraumschutz ist selbstverständlich zu beachten. 
Cottbus ist Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft „Städ-
tekranz Berlin-Brandenburg“ und zählt zu den soge-
nannten Städten der zweiten Reihe mit einer schnellen 
Bahnanbindung an die Metropole Berlin. Hier sollen 
Siedlungsflächen für die Wohnungsversorgung – so-
fern möglich – vorrangig im Umfeld der Schienenhalte-
punkte entwickelt werden. 

  



 Kreisprofil Cottbus – Berichtsjahr 2022 

 

27 LANDESAMT FÜR BAUEN UND VERKEHR

13 Landes- und Regionalplanung



LANDESAMT FÜR BAUEN UND VERKEHR 

 Kreisprofil Cottbus – Berichtsjahr 2022 

 

28

14 Flächen – Wohnungsbau – Gewerbe 

In Bezug auf den absoluten Wert an genehmigten 
Bauflächen in Bebauungsplänen und VEP seit 1990 
hat Cottbus ca. 720 ha zur Verfügung. Über 40 % der 
Flächen sind Planungen für Wohnbauflächen, fast 
40 % für Gewerbeflächen. 

Die Baufertigstellungen zwischen 2000 und 2022 
liegen bei mehr als 5.700 neu gebauten Wohnungen 
und damit mehr als in Frankfurt (Oder), Brandenburg 
an der Havel und fünf Berlin fernen Landkreisen. Pro 
Jahr sind das etwa 250 Wohnungen, in 2022 liegt die 
Anzahl bei 235. Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
machen im Betrachtungszeitraum einen sehr hohen 
Anteil von 44 % aller fertiggestellten WE aus; das wird 
nur von Potsdam übertroffen. Im Jahr 2022 sind ledig-
lich 39 % der Baufertigstellungen WE in Ein- und Zwei-
familienhäusern. 

Für Gewerbe- und Industrieflächen lassen sich für 2022 
folgende Aussagen treffen: Mit ca. 930 ha Brutto-Ge-
werbeflächen ist das der zweithöchste Wert der kreis-
freien Städte nach Brandenburg an der Havel. Der An-
teil an der Siedlungs- und Verkehrsfläche beträgt 18 % 
und ist damit der dritthöchste aller Kreise nach Bran-
denburg an der Havel und Frankfurt (Oder) (Land: 9 %, 
kreisfreie Städte: 16 %). Im Stadtgebiet befinden sich 
allein sechs Industrie- bzw. Gewerbegebiete mit Brut-
toflächen von über 50 ha. Von den ca. 700 ha gewerb-
lichen Nettoflächen sind über 30 % Potenzialflächen 
(Landeswert: 24 %). Hinsichtlich des absoluten Wertes 
hat Cottbus im Kreisvergleich mittlere 218 ha Potenzi-
alfläche zur Verfügung, aber die höchste der kreisfreien 
Städte. 
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15 Einzelhandel 

Die Einzelhandelsverkaufsfläche von Cottbus ist mit 
etwa 231.400 m² erheblich höher als die von Branden-
burg an der Havel und Frankfurt (Oder) mit den ge-
ringsten Verkaufsflächenangeboten der kreisfreien 
Städte. Im Vergleich zur Erhebung 2015/16 gab es aber 
einen Rückgang um über 10.000 m². Der Anteil des 
zentrenrelevanten Angebotes liegt bei etwa 36 %, 
ähnlich dem von Brandenburg an der Havel und Pots-
dam. 

Cottbus weist einen sehr hohen Verkaufsflächenan-
teil großflächiger Betriebe (ab 800 m² Verkaufsflä-
che) auf – er entspricht mit 69 % dem von Potsdam und 
Dahme-Spreewald, 70 % ist der höchste Anteil in 
Frankfurt (Oder). Der Verkaufsflächenanteil der sehr 
großen Anbieter mit >= 5.000 m² liegt im Kreisvergleich 
mit 41 % am höchsten. 

Betrachtet man die Struktur innerhalb der Stadt, ist ein 
Rückgang der Verkaufsflächen gegenüber der Erhe-
bung von 2015/16 für das Stadtzentrum zu konstatie-
ren. In den Nebenzentren gibt es dagegen in diesem 

Zeitraum Verkaufsflächenzuwächse. Mit nunmehr 
20,4 % ist der Anteil des Stadtzentrums an der Gesamt-
verkaufsfläche der Stadt im Vergleich der vier Oberzen-
tren aber immer noch der höchste. 

Die Verkaufsfläche je Einwohner ist erwartungsge-
mäß hoch. Das Oberzentrum erfüllt eine Versorgungs-
funktion für die umliegende Region. Die Versorgungs-
dichte ist mit 2,35 m²/EW die höchste aller Kreise und 
kreisfreien Städte des Landes Brandenburg. Die Aus-
stattung mit nahversorgungsrelevanter Verkaufsflä-
che ist im Kreisvergleich mit fast 0,7 m²/EW recht hoch 
– ähnlich wie Brandenburg an der Havel. Der Landes-
durchschnitt beträgt 0,57 m²/EW; die Spanne reicht von 
0,46 m²/EW in Potsdam bis 0,72 m²/EW in Frank-
furt (Oder). 

Die Umsetzung der „Einzelhandelserfassung Branden-
burg 2022“ oblag dem Gutachter BBE Handelsbera-
tung GmbH. Die Datenerhebung vor Ort erfolgte 
2021/22. Der Gebietsstand ist der 19.04.2022. 
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Anhang 
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